
Europäische KnnWaa.

BadSchönfließ, Hier wurde
die Ackerwirthschaft des AckerbügerS

Ernst Engelke von diesem freihändig
an den Domänenpächter Wendt aus
Klein-Wubifer zum Preise von 161,-
500 Mark verkauft.

Gassen. Der des Raubmordes
an seinem Fre. nde, dem im Pförte-
ner Walde getödteten Hausdiener
Franke dringend verdächtige Maler
Albert Senger ist auch in unserem

Jüterbog. Kürzlich brannte
während der Nacht das historische
Sommerrestaurant ?Bürgerinllhle"
am Nuthefließ mit dem neuerbauten
Saat auf den Grund nieder.

Landsberg a. W. Der Ar-
heiter Dadzynski, der f«ine Frau
und zwei Kinder auf bestialische
Weise ermordete, wurde zur Beobach-
tung seines GeisteS-Zustandes einer
Irren - Anstalt überwiesen.

Modder wiese. Der Leibge-
dinger Friedrich Fritsch und dessen
Ehefrau Pauline, geborene Kahle, be-
gingen in aller Stille im Kreise ihrer

Kinder und Enkel das Fest der Gol-
denen Hochzeit. Das gleiche Fest

Meierten auch die Leibgedinger Carl

Leiche.

Zeitraum von zehn Minuten zweimal
«rbeten. Zuerst handelte es sich um
den auf dem

der zweite ausrücken.
Der Arbeiter Karl Minuth war aufder Kneiphöffchen Holzwiese von ei-
nem Hitzschlage betroffen worden. Er
verstarb bei seiner Einlieferung ins

Barten stein. Die Stadt hat
den in den Ruhestand tretenden Land-
rath von Gottberg zum Ehrenbürger
ernannt.

Bischofsrath. Hier ist der
Stadtverordnetenvorstehv P, Drews
auf Veranlassung der königl. Staats-
anwaltschaft unter dem dringenden
Verdachte der Wechselfälschung ver-
hastet worden.

Dar lehnen. Als der in den

Jahren Besitzer^

Anlage etwa 500,000 Mark ko-

sten.
Zoppot. Der Buchhalter der

städtischen Gasanstalt Karl Walter

Stettin. Generalleutnant z. D.

Jahre 189t) verstorbenen Chefs des

Oberst von Bitter anläßlich deS

150 jährigen Stiftungsfestes nach-
träglich noch eine Summe von 3000
Mark zugesandt. Es wird beabsich-
tigt. den Betrag als Stiftung zu-
gunsten der attiven Unteroffiziere
des Regiments anzulegen.

Nüdlitz. Als kürzlich der hie-
sige Kreisarzt Dr. Frank zu einem
kranken nach Neu-Bublitz fuhr, gin-
gen die Pferde durch und geriethen
mit dem Wagen im vollen Laufe
cn einen Alleebaum. Infolge deS
Anpralls zerschellte der Wagen zum
Theil; die Insassen ( der Kutscher
und Frank) wurden herausgeschleu-
dert. Dr. Frank erlitt einen Bruch
cn der Gelenkpfanne des einen
Oberarms am Schulterblatt, der
Kutscher trug mehrere Rippenbrüche
neben einigen Hautabschürfungen da-
von,

Daber. Der in die erste.Pfarr-
stelle In Daber berufene Pfarrer
Vochhammer, bisher in Mismalde,

ist zum Superintendenten der Diö-
zese Dab-r, Regierungsbezirk Stet-
tin, ernannt worden.

Kappeln. Das 100. L«b«nsjahr
vollendete Frau Wittwe Wilhelmine
Paulsen. Im Jahre 1853 wurde der
Jubilarin d«r Gatte im Alter von 48
Jahren durch Tod entrissen. 59Vz
Jahre versah sie ihren Dienst als
Dtstriktshebamme von Oldeslo«. Trotz
ihres hohen Alters ist st« körperlich

sie ni« «inen Arzt gebraucht und sich
zeitleb«nS d«r besten Gesundheit er-
freut. Anläßlich d«S hundertsten Ge-
burtstages ist der Frau Paulsen von
der Kaiserin eine lostbare Tasse aus
der Kön»zl. Porzellanwaarenfaktur zu
Berlin g«sch«nkt und vom Landrath v.
Alten überreicht worden.

Neustadt. Während der Unter-
richtszeit schlug der Blitz In die Blitz-
ableiter d«s Mädchenschulhaus«s auf
dem Rosengarten. Mehrere Kinder

niemand.
Rendsburg. Di« drei Zucht-

bäuSler Kleefliigel, Fritz, und Albert
Grund, die bei der Außenarbeit im

fest gemacht worden.
Südenstapel. Dem Gastwirth

Coderius wurden 90 M. gestohlen.
D«r Thäter, offenbar «in beim Bahn-

Lieder im schleSw, - Holstein. Gefang-
buch stehen, ein Denkmal eingeweiht.

Breslau. Auch b«i unS in
Breslau macht man nun «inen Ver-
such, durch Theerung der Straßen ei-
ner größeren Staubentwicklung vor-
zubeugen. Verschiedentlich ist in an-
deren Großstädten dieses neue Ver-
fahren gegen den Straßenstaub als
außerordentlich praktisch befunden und
für ständig eingeführt worden.

Freiburg. Unter überaus
zahlreicher Betheiligung hielt der Mit-
telschlestsche Gebirgs-Sängerbund seindiesjähriges Bundesfest in Freiburg
ab. M«hr als 600 Sängtr schritten
in dem imposant«» Festzuge, der sich
Nachmittags durch die Straßen der
Stadt bewegte..

Gersdorf.' Infolge des schlech-
ten Geschäftsganges ist in der Ver-

blendsteinfabrik die Arbeitszeit be-
trächtlich verkürzt worden.

Hirschberg. Die Leitung d«s
Hirfchberger Theaters im Kunst- und
Vereinshaus ist nunmehr für den
nächsten Winter Direktor Kühn aus
KottbuS übertragen worden. Kühn

Monat lang Opern aufzuführen.

I Schneidemühl. Dem Re-
gierungSbaumeifter des Wasser- und

steher Gustav John von hi«r.
Schward. Hi«r beging der

! Dominialarbeiter N. Selbstmord, in-
dem er sich die Kehle und die Puls-
adern durchschnitt. Der Grund zu
dieser That ist nicht bekannt.

Zdun y, Beim Nüsseschlagen
fiel d«r Obstpächter Huderley so un-
glücklich vom Baum, daß er bald dar-
auf verstarb. --

Z»rovtnz AalHien.
! Magdeburg. Der Handels-

mann Ernst Arndt, geboren 1866,
und der Arbeiter Paul Streichhardt,
geboren 1877, von hier, Heid« vorbe-
straft, stahlen dem Kutscher Bonni
aus der gemeinschaftlichen Stube ei-
nen Anzug, den Streichhardt dann
für 5 Mark versetzt«. Die Kammer
verurtheilte die Angeklagten zu je 6
Monaten Gefängniß.

Barby. Kürzlich bot sich unS

ein eigenartiges Schauspiel. Infolge
der feit mehreren Jabren eingeführ-
ten schwereren Lotoinotiven und
Waggons müssen die bisherigen Ei-
senbahnbrücken verstärkt oder durch

' neue Ueberbauten während d«s Be-
triebes ersetzt werden. Eine solche
Auswechslung der ersten kleinen
Brückenöffnung wurde hier ausge-
führt.

Heiligenstadt. Hier würd«
ein Einbruch in die Alte Apotheke
vcnibt. Bon d«r Straßenseite aus

erbrochen. Vermißt wurden Werth-
papiere im Betrag« von 17,500 M.
und für 10 Mark Postwerthzeichen.
Die Werthpapiere fanden sich später
wieder vor: die Diebe hatten sie beim

Göttlnge n. Die Burschenschaft

oder rekrutlrte, Hai die Besitzung dei
weiland Prof. Dilthey an der Herz-
berger Chaussee erworben, um dort

lein Eigenthum zu begründen.

! Langenhagen. Da das
Schützenwefen unseres aufstrebenden

Mitgtt-d-r zählt. Der Verein, dessen

IVorsitzender Apotheker Born ist, geht
mit der Absicht um, sich einen eigenen
Schießstand zu bauen, sofern die Be-
hörde die Genehmigung hierzu er-

theilt.
Osnabrück. Der wegen Ver-

dachts, den Wächter Stüvel in
Schüttdorf ermordet zu haben, ver-

haftete Artist Grollmund wurde von
hier nach Schüttdorf transpvrtirt und
legte am Thatorte <in völliges Ge-
ständniß ab. Er zeigte das Versteck,
wo er mit feinem Mordgehilfen, d«m
Oesterreicher Kopelen, die Mordinstru-
mente, Beil und Dolchmesser, sowie
daS bei dem Einbruch angehabte Zeug
verborgen hatte. Di« Sachen wurden

> dort gefund«n.
! Rohrsen. Vor kurzem hat sich

hier eine Gesellschaft gebildet, welche
in der hiesigen Gegend die Mergelin-
dustrie einri. !:n will. Zu diesem
Vorhaben hat die Gesellschaft ein Ter-
rain von etwa 40 Morgen zwischen
den Straßen Rohrsen-Landermühle
und Rohrser Bahnhof angekauft.
Dieses neue Unternehmen wird für
viele Familien ein Nahrungszweig
sein.

Altena. In einer größeren Ver-
sammlung von Veteranen ist hier be-
schlossen worden, eine Veteranen-Ver-
einigung für di« ganze Provinz West-
falen ini Leben zu rufen.

Assinghausen. Schon seit
Jahresfrist war das Bestreben des
verstorbenen Pfarrers Wiesbrock auf
die Gründung eines Schwesternheimi

Hierselbst gerichtet. Die Erfüllung
seines ersehnten Wunsches hat er lei-

der nicht mehr erlebt. Am Tag« nach
seinem Tode haben sich hier vorläufig
vier Barmh. Schwestern aus dem Or-
den des hl. Franziskus (Salzkotten)

nied«rg«lassen zwecks Ausübung am-
bulanter Krankenpflege, Errichtung
einer Kinderverwahrfchule und einer
Handarbeitsschule für schulentlassene
Mädchen,

Bielefeld. Das hiesige Gymna-

sium beging unlängst die Feier seines
350 jährigen Bestehens. Zu dieser
Fei«r sind in unserer festlich ge-
schmückten Stadt zahlreiche frühere
Schüler der Anstalt aus nah und
fern erschienen. Fabrikant Kisker

Mark flir die Zweck« der Anstalt.

> mehr in die Reihe der Städte mit
mehr als 200,000 Einwohner getre-

, ten.
Hagen. Franz Hesse, der Mör-

der d«r Hedwig Hartmann, hat sich,

angegeben hatte, in Hagen gewesen
sein.

Osterath. Kürzlich starb hier
plötzlich der Arbeiter Joseph Schür»
d«r ?Elektrischen" nach Heerdt-Lörick
fahren und hatte, trotzdem »r sehr ge-
laufen war, den Zug verspät«! Plötz-
lich fiel er im Wartesaal zu Boden
und war innerhalb einiger Sekunden

Leben des 30-jährigen Mannes ein

schnelles Ende bereitet.
Rommerskirchen. Unter dem

Vater und der Bruder des Getödteten
verhaftet worden. Nachdem nun der

aus der Haft entlassen.
Velbert. Geheimrath Dr. v.

Vötting«, Landtagsabgeordneter für

Stadt ein neues Geschenk gemacht. Er
stiftete für den Sitzungssaal deS
Rathhauses ein Oelg«inälde, Portrait
Kaiser Wilhelms 11.

mi! dem Schrecken davon.
Eschweze. Kürzlich fand hi«r

dos 15, Bund«sfeil deS Hess. Arbei-
lersängerbundes statt, an dem sich 6

dort seinen Verletzungen erlegen.
Linden. Der Reichstagsabge-

ordnetr für den Wahlkreis Braun-
schweig 11, Rittergutsbesitzer Fritz v.
Kaufmann, ist infelze eines Schlag-

«mfalleS In Linden bei Wolfenbüttel
gestorben.

Zerbst. Der hiesig« Verein für
Geflügelzucht veranstaltete unlängst
eine mitteldeutsche Junggefliigelaus-
stellung, an der sich 14 SpezialklubS
betheiligten. Ueber 60 Ehrenpreise
sind gestiftet worden, darunter einer
von dem Protektor. Prinzen Eduard
von Anhalt.

Dresden. Der Droschkenkut-
scher, der die Hofopernfängerin Frau
Marie Wittich unlängst fuhr uyp da-
lei mit seinem Wagen einen Zusam-
menstoß mit einem Straßenbahnwa-
gen und einem Lastwagen erlitt, ist
den schweren Verletzungen, die er da-

bei davontrug, erlegen. Frau Mil-
lich dagegen wird bald vollkommen
hergestellt fein.

Bautzen. Bei dem Straßen-
Radrennen Bautzen? NieSky?-Mus-
lau fuhr in der Nähe von Burk der
17 Jahre alte Radfahrer Quarg ge-
gen einen Baum und zog siH beim
Sturze schwere Versetzungen zu.

Grünroda. Durch eine Explo-

trotz seines freimüthigen Schuldbe-
kenntnisses zu 10 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Mainz. Verhaftet wurde der
29jährige Maschinenarbeiter Schließ
aus Eßlingen, der sich hier unter fal-
schen Angaben eingemiethet und nach
einer größeren Logisschuld sich heim-
lich entfernt hatte.

Nieder- Olm. Hier wurden in
6 Wochen nicht weniger als 24,023

geliefert und dafür 2000 Mark als
Fanggeld ausbezahlt.

Ranzendorf. Die 14jährige
Lina Köhler von hier hat einem Kni-
ben, der in Gefahr war, zu ertrinken,
das Leben gerettet. Das Ministerium

hat ihr für diese muthige That eine
Belobigung ausgesprochen.

Wald - Michelbach. Adam
Weber von hier, der mit der fallenden
Krankheit behaftet war, stürzte wäh-
rend eines Anfalles in eine Psuhlgrube
und ertrank.

Mayer«.

München. Der ehemalige Sta-
tionsdienergehilfe Thomas Böh, der

nunmehr das Schuhmacherhandwerk

Frühjahr das Grammophon eines
Gastwirthes. Es fielen rund für 20
Mark Zehnpfennigstücke in seine Hän-
de, die ihm die Kellnerin Marie Wie-
derhut auswechselte. Böh wurde we-
gen Diebstahls zu 3 Monaten 15 Ta-
gen Gefängniß verurtheilt, die wegen

Bamberg. Der 23 Jahre alte
Dienstknecht Johann Ruß von Kehl-

theilt.

Jahrhundertfeier soll den Gefallenen
des 22. April 1809 ein Denkmal er-

richtet werden. Der Denlmalfonds

-eicht.
H°ht "

lis jetzt unbekannter Ursache die aus-
gedehnten Gebäulichkeiten des großen
Sturm'schen Anwesens, mit Ausnah-
me des Wohnhauses, welches geret-

Giebelstadt. Die Beerdigung
Kilian Kellers fand unter außeror-

ren Grabe hielt der Prot. Ortsgeist-

ZSUrttemberg,

Rienharz. Der Knecht des Oe-
konomen Knödler wurde von einem

letzungen davon.
Rot t w eil. Die Wittwe des Lo-

haben.
Tuttlingen. D«r neue Staot-

schultheiß, bisheriger Amtmann Schi-

mahl im Hotil zur Post.
! Ul m. Bei der durch Großfeuer :n
der Gesandtschaftswache in Peking

Feldwedel Bauer der 1. Kompagnie des

Ostasiatischen Detachements getödtet.
Bauer , der aus Ulm stammt, gehörte
seit 1900 dem Detachement an.

Karlsruhe. In geheimer
Sitzung wurde gegen den Taglöhner
Albert Bolz aus Leopoldshafen we-
gen Sittlichkeitsverbrechen verhandelt.

1 Woche Gefängniß, abzüglich 1
Monat 1 Woche Untersuchungshast.

Böhringen. Unter großer

statt. '

Ettlingen. Kürzlich feierte
lier Oberlehrer R. Dvrer sein 25-
jähriges OrtSjubiläum.

Fleh uiigen. Der etwa 30
Jahre alte Schneidergeselle Stürzin-

siiijdie Pulsadern.
Hörden. Unlängst schlug der

Blitz in die Scheune des I>^öckigen

konnte nur wenig gerettet werden.
Kehl. Kürzlich geriethen der Fa-

brikarbeiter Michael Schutter und
der Fabrikarbeiter Jakob Speiser,

Fläfchchens Bier in Wortwechsel, wel-

Stich, welcher das Herz traf, wodurch
der Tod sofort eintrat. Der Thäter
wurde verhaftet.

operirt werden sollte, hat im

B«tt durch «inen Revolverschuß in den
Mund getödtet.

Rheinzabern. Der Metzger-
meister Ed, Laux von hier verfertig»
eine in allen Theilen dem viel besvro-
chenen und berühmten Luftschiff« des
Grafen Zeppelin genau entsprechende
?Zeppelinwurst".

Waldfischbach. Hier w»rd«
der aus Münchweiler gebürtige Fa-

, brikarbeiter Christian Eichacker verhaf-
tet uNd in'S Unterfuchungsgefängniß
abgeführt. Er ist verdächtig, bei der

Burgolben eingebrochen und einen
Raubmordversuch verübt zu haben,

ß clahLstyringen.

Mülhausen. Die 63 Jahre alte
Frau Schneider, Baslerstra? 63
wohnhaft, nahm beim Kochen deS
Mittagmahles die Petroleumkanne zu
Hilfe, um das Feuer anzufachen.
Diese fing Feu«r, explodirte und im
nächsten Augenblick war die unglück-
lich» Frau eine wandelnde Feuersäule.
Der gerade von der Arbeit heimkeh-
rende Ehemann konnte das Feuer

erlitt«» derart schwere Brandwunden,
daß sie nach dem Has«nrainspital ge-
schafft werden mußten. Die Frau
erlag ihren Verletzungen und man hat

Münster. Auf dem Hohlieck
will der Wirth Philipp Bernez auS

der Gemeinde La Bresse einen Aus-
sichtsthurm für 20,000 Mark errich-
ten

Saargemiind. Dem Strafge-
fangenen im hiesigen Bezirksgefäng-
niß, Johann Nikolaus Meyer aus
Medingen, ist es gelungen, in An-

Wernigerode lebende Oberst a? D.
Bernhard Graf v. Schwerin. Der Ju-
bilar wurde am 10. Mai 1840 in
Friedland als Sohn des Grafen Wil-
helm von Schwerin g«boren und trat
am 17. September 1858 beim Kaiser
Franz Garde - Grenadier - Regiment
ein. Er war zuletzt bis 1902 Kom-
mandeur des KadettenhauseS in Plön.

N.u - Ein Einbre-
der sich durch Diebstahl aus der

Werkstatt des Schlossermeisters Was-
mann bereits das nothwendige Werk-
zeug verschafft hatte, wurde bei sei-
ner Thätigkeit überrascht, als er im
Lokal des Restaurateurs Wendt mit

entfloh und wandte sich der Strelitzer
Chaussee zu, »erfolgt von dem Re-
staurateur Wendt und einem Polizi-
st«». Nahe Woltersmühle traf ihn
der Schutzmann. Auf dessen Anruf
blieb aber de: Fremde nicht stehen,
weshalb ihm d«r Schutzmann drei
Reoolverschllsse nachsandte, von denen
einer den Verbrecher in den Arm
!'af. Der Flüchtige wandte sich nun
gegen f«in«n Verfolger und entriß

Er setzte die noch mit mehreren Schüs-sen geladene Waffe dem Schutzmann
auf die Brust, Da er aber die Siche-
rung der Waffe nicht kannte, so ver-
mochte er sie nicht zu entladen. Bei
dem Ringen auf Leben und Tod biß

In dir höchsten Noth der Schutzmann
dem Verbrecher in den Finger, worauf
dieser losließ und nun durch mehre«
Säbelhiebe kampfunfähig gemacht
wurde, E« ist ein 24jähriger Haus-
diener Golonbiewsky aus Osterode.

Oldenblrg. Es ist wiederholt
vorgekommen, daß arbeitende Land-
leute in der Nähe der Militär-Schieß-
stände in Bürgerfeld« von abirrenvtn
Kugeln beunruhigt wurden. Die
Grundbesitzer haben die Militärver-
waltung ersuchen lassen, dafür zu fin-
gen, daß sie ungehindert aus ihren
Ländereien arbeiten könnten. Die

die rothe Flagge geweht hat, und daß
sie völlige Gefahrlosigkeit für die be-
nachbarten Grundstücke nicht garanti-

fei infolge alter Kontrakte, von denen
aber die jetzigen Besitzer nichts wissen.
Darauf haben die Anlieger die Klage

gang.
Ireie Stndt«.

Bremen. Die Rettungsstation
Cuxhaven der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger ielegra-
phirt: Es wurden von dem auf Schor-
born gestrandeten deutschen Schiffe
?Gloria", Capitän Ramcke, zwei Per-
sonen durch das Rettungsboot de»
dritten ElbleuchtschisfeS gerettet.
Zwecks Errichtung eines neuen Schau-
spielhauses in Bremen sind privatim
bereits anderthalb Millionen Mark
gezeichnet. Wegen der Platzfrage lie-
gen bereits Projekte vor.

Lübeck. Wegen Betrugt verur-
teilte die hiesig« Strafkammer den

zu 1 Jahr Gefängniß. Er wurde so-
fort verhaftet.

Schweiz,

Bern. Kürzlich wollte an der

Thunstra? d«r 22jährige Bundes-
bahnangestellte Emil Noijette von
Chateau d'Oex auf den Motorwagen

E: glitt dabei aus und gerieth unter
t>as Trittbrett. Schwer verletzt muß-
te er in'» JnselspitÄ überführt wer-
den. Auf der Kornhausbrücke
stürzte der Sohn des Besitzers des

so daß Tamo die ganze Ladung in
die Brust erhielt. Der Schwerver-
letzte gab einige Stunden nach dem
Unfall den Geist auf.

Augar t e n. Hier erlitt durch
einen Pferdehufschlag d«r Z7jährige
Kutscher Johann Habel eine große
Rißquetschwund« an der Stirn.

Ei chgraben. Beim Wächter-
hauS vor Eichgraben spielte das dr«i-

fahren und als schrecklich verstümmelt«
Leichen zwischen den Schienen her-
vorgezogen,

Friede!. Unlängst traf der
Landespräsident in Schlesien, GrafCoudenhove, hier ein, um die Beeidi-
gung des wiedergewählten Bürger-
meisters Joseph Pawllk vorzunehmen.

Hru schau. Die deutschen Ver-
eine von Hrufchau veranstalteten kürz-
lich ein großes Volksfest, dessen Rein-

.Für das deutsch« Kind'

Die Hrufchauer Deutschen erhoffen
Von ihren Volksgenossen die thunlichste
und weitgehende Unterstützung in

Hunkowitz. Hier wurde das
Häuslerkind Klothilde Minaret von
einer Kuh gestoßen und erlitt einen

einen Bruch n Schult rblat

Felder beging, die schrecklich verstüm-
melte Leiche der 48jahrigen, veriritt-
iveten HäuSlerin Katharina Roz-

die Gerste zertreten und auch der Bo-
den aufgewühlt, woraus geschlossen
wird, daß die Getödtete heftigsten
Widerstand geleistet haben mußte, Ihr
Kopf war ganz zerschmettert, wahr-
scheinlich mit einem schweren, stum-

wird eifrigst gefahndet.

Wolferdingen. Der Taglöh-
ner Ad. Conrady wurde als L«ich«
in d«r Alzette aufgefunden. Er war
Morgens von hier aus zur Arbeit ge-

Wasser gekommen, ist noch nicht aüf-
geklärt. Der Verunglückte stand w
den 50er Jahre«.

Herr: ?Darf ich Ihnen Stoff

Tie ReName aus der Reise.

«Das viele Reisen wirkt doch sehr
belehrend!'

,O gewiß! Jetzt weiß ich z.

d»r beste Kakao, das beste Zahnpulver

Beschwichtigt, Miether:
Aber, Herr Wirth, Ihre Töchter fpi»-

Fremder tin die Universität eint»«»

GlaS Bier bekommen?" Kastell»»:
?Hier ist doch kein Wirthshaus,."

weil so viele Studenten hineinlaufen."

Bauernbursch: ?Es iS De?
freier Will'», Annamirl. ob D' »t'

Praktisch, Freund (zu»
jungen Doktor): Nun, Kurt, mi»
seht's? WaS macht deine liebe Fra»?

Doktor: Ach, denke dir, ist sch«

Ad»ehl»>i,

?WaS würden Sie sagen, All»»
schönste, wenn ich Sie jetzt liißle?"

Rache, Mein verehrles Frii«»
lein, in dem Briefchen, worin Str


